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Von höchster Politischer Bedeutung war in diesem
Jahre der Lrinkspruch , den der Kaiser her-
kömmlicherweffe bei dem Festmahl zu Ehren des
Geburtstages von Kaiser Franz Joseph während
seines Hamburger Ferienaufenthaltes im dortigen
Schlosse ausbrachte. Wie schon seit mehreren Jahren
hatten sich nicht bloß der österreichische Botschafter,
sondern auch der Reichskanzler und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen dazu eingefunden. Die
Worte des Kaisers gingen über den Rahmen des
alljährlichen Trinkspruches hinaus und wurden auch
in der österreichischen Monarchie entsprechend ge¬
würdigt. Deutlich und fest kam. stärker als st , in
der Kaiserrede der Gedanke der innigsten politischen
Zusammengehörigkeit Deutschlands und Oesterreichs
zum Ausdruck, was angesichts der auswärtigen Jubel-
rufe über eine Verstimmung im Dreibund wegen
der Ablehnung Deutschlands, eine Revision des
Bukarester Friedens herbeizuführen, volle Würdigung
verdiente und fand. Die etwas in Hitze geratenen
Gemüter der österreichischen Expansionspolitiker, die
im Begriffe standen, den Frieden ernstlichz« ge¬
fährden, haben nun ein Pflästerlein erhalten. Ihr
eigener Kaiser steht ihre« Plänen bekanntlich gänz¬
lich fern.

In Berlin  ist eine türkische Abordnung
aus Adrianopel  eingetroffen. Eine andere Ab-

>ordnung weilt in London.
Der in Metz gehaltene>60 . Deutsche Katho¬

likentag  hat den imposanten Verlauf genommen,
der diesen Veranstaltungen von jeher ihr Gepräge
gegeben hat. Eine Sonderstellung hat «r gegenübc«
seinen Vorläufern insofern eingenommen, als er sich
in seinen Erörterungen an die schwierige Aufgabe
der Lösung der gewerkschaftlichen Differenzen heran-
wagte, die im katholischen Arbeiterlager seit langem
zu schweren Mißständen geführt haben, an den
Ausgleich zwischen der sog. Kölner und Berliner
Richtung, die sich schon lange scharf um die Frage
stritten, ob die Arbeitervereinigungen auf rein kon¬
fessioneller Grundlage aufgebaut sein sollen, wie es
die Berliner Richtung verlangte oder auf paritätischer
in dem Sinne, daß evangelische und katholische
Gewerkschaften in der Verfechtung wirtschaftlicher
Fragen Zusammengehen können und sollen. In Metz
ist der Friede insofern geschlossen worden, als das
Kriegsbeil zwischen den beiden Richtungen als be¬
graben erklärt wurde, wobei es jeder Richtung un¬
benommen sein soll, ihre Ziele zu verfolgen, so wie
sie es am zweckmäßigsten erachtet.

Der Streik der Werftarbeiter,  der durch
den Beschluß der Arbeiterorganisationen, sich den
Anordnungen der Leitung des Metallarbeiterverbandes
zu fügen, und die Arbeit wieder aufzunehmen, be¬
hoben schien, hat unvermutet nochmals scharfe
Formen  angenommen. Die Werften hatten die
Bedingung gestellt, daß die Arbeiter sich bei der
Wiederaufnahme der Arbeit des durch die Werften
eingerichtetM Arbeitsnachweises bedienten, welchem
Ersuchen von den Streikenden in der Hauptsache
auch nachgekommen wurde. Es scheint nun aber,
daß es bei dieser Einstellung zur Ausschaltung
einzelner Leute gekommen ist — wie dies auch bei
Bosch in Stuttgart der Fall war —. Dadurch aber
sind aufs neue ernstliche Differenzen heraufbeschworen
worden, die bei weiterer Entwicklung zu einem viel
ernsteren Kampf führen müßten, da in diesem Falle
damit zu rechnen wäre, daß die Arbeiterorganisationen
und ihre Leitungen mit einander einig gehen würden.

In Leipzig  ist am Freitag der dritte Reichs¬
deutsche Mittelstandstag in Gegenwart zahlreicher
Ehrengäste zusammengetreten. — In Posen  wurde
am Mittwoch der 54. allgemeine Genossenschaftstag
des Verbandes der deutschen Erwerbs- und Wirt¬
schaftsgenossenschaftenunter Beteiligung von mehr
als i960 Genossenschaftsvertretern eröffnet. — In

Metz wurde in der ablaufenden Woche der aus
allen Teilen des Reiches ungemein stark besuchte
60. deutsche Katholikentag abgehalten; zur gleichen
Zeit tagte in der alten Bischofstadt Fulda  die all¬
jährliche Preußische Bischofskonferenz.

In die Fragen, die zur öffentlichen Erörterung
standen, ist in dieser Woche auch wieder die eines
Bündnisses zwischen Frankreich . England
und Spanien  hereingeworfen worden. Neu ist
die Frage nicht und ob sie nun tatsächlich in be¬
legtem Sinne gelöst wird, bleibt sich ziemlich gleich¬
gültig. denn im Grunde war Spanien seither sowohl
Frankreich wie England gegenüber so unselbständig,
daß diese beiden immer, wo es sich um gemeinsame
Fragen handelte, den Ton angaben. Wenn jetzt
die Entente eine innigere werden soll, so ist Spanien
eben nichts weiter als das Mittel zum Zweck, nämlich
die englisch-französische Mittelmeerpoliiikzu stärken,
«ns die gegenwärtig die ganze Tendenz Frankreichs
gerichtet ist, das im Grunde selber wieder nur die
englischen Dienste besorgt.

Die Sommerstille,  die dem politischen Leben
etwas mehr den Stempel aufdrückt, als dies leider
von dem trostlosen Sommerwetter für das allgemeine
Leben bebauptet werden kann, rechtfertigt es wohl
für den Wochenpolitiker, auch einmal von der ge¬
wohnten Bahn abzuschweifen, und in seine Erörter¬
ungen ein Thema einzuflechten, das nickt nur seine
dankbaren Leserinnen finden, sondern hoffentlich auch
in etwas seine Wirkung tun wird. Es handelt sich
hier um einen „Notschrei" über das Uebermaß
von öffentlichen Lustbarkeiten,  mit dem sich
eine Anzahl Frauen des Oberelsaß an die Kreis¬
direktion von Mülhausen gewendet hat und den zu
hören und zu beherzigen sich auch anderswo recht
sehr empfehlen dürfte. Es heißt da u. a.r „Daß
es eine wahre Landplage ist, indem alle Sonntage
ein Fest statiflndet; während in früheren Zeiten sich
der Mann seiner Familie widmete, dabei glücklich
und zufrieden war, ist jetzt das Gegenteil, der Mann
hat keine Zeit mehr, er muß ins Vereinslokal, und
am Sonntag, da geht es erst reckt los, da muß der
Mann mit dem Verein alles mitmachen. Er fragt
nicht nach Frau und Kind, ob Brot im Hause ist
oder keins, die Vereinsgelder müssen bezahlt sein,
das Waldfest. Kirbe. Volksfest. Ausflug usw. muß
mitgemacht werden, das alles kostet Geld. In der
Familie muß man darben — daher die Unzufrieden¬
heit, Streiks, Sozialisten usw.; wieviel Frauen und
Kinder leiden unter diesem Druck. Ein großes
Wohl für viele Tausend Familien würde es sein,
wenn nicht so viele Vereine und Festlichkeiten exi¬
stieren würden. Das Land würde viel Tausend
glückliche Familien mehr aufweisen und Glück und
Frieden haben. Jedes abgelegene Bauerndorf ist
von diesem verderbenbringenden Treiben angesteckt,
daher dis dringende Bitte von vielen Frauen und
Kindern, Müttern und alten Eltern, daß dieser
wahren Landplage Einhalt geboten würde. Es ist
sicher, daß dadurch auch mehr Zufriedenheit im
Vaterland herrschen würde; denn das ist ja eine
wahre Geißel für alle." — Sollte dieser Notschrei
aus bedrängtem Herzen in seiner schlichten und da¬
rum so ergreifenden Wahrheit nicht auch bei uns
manchen zu ernstlichem Nachdenken anregen?

Hamburg,  22 . Aug. Die Vertrauensmänner
der sozialdemokratischen Partei im ersten Hamburger
Reichstagswahlkreis haben beschlossen, an Stelle des
verstorbenen Bebel den Genossen Otto Stolten-
Hamburg für die bevorstehende Reichstagsersatzwahl
als Kandidaten vorzuschlagen. Otto Stollen steht
bereits im 60. Lebensjahr, ist aber von jugendlicher
Geistes- und Körperfrische. Gelernter Schlosser, hat
er sich völlig der Parteipolilik zugewandt, und ist
heute Redakteur des sozialdemokratischen„Echo".

Mainz.  20 . Aug. Ein sonderbarer Kauz
war ein dieser Tage verstorbener 78 jähriger ehe¬
maliger Bahnbeamter. Trotz guten Gehalts und

auskömmlicher Pension lebte er unglaublich genügsam.
In seinem Nachlaß fanden sich aber für über 100 000
Mark Wertpapiere und als Kuriosität etwa 10 000
Stückchen Würfelzucker, aufgesetzt wie Bausteine, die
sich der Mann im Lauf der Jahre beim Kaffee am
Munde abgespart hatte. Die Erbschaft fällt bedürft¬
igen Anverwandten zu. Die Steuerbehörde hat sich
aber auch gemeldet, da das Vermögen unversteuert war.

Innsbruck,  21 . Aug. Der Konditor Geiger
aus Rorsckach ist bei dem Suchen nach Edelweiß
auf dem Kannisfluh abgestürzt.  Er war sofort
tot. — Der Bankbeamte Honig - München  wurde
beim Besteigen der Königspitze erschöpft. Er wurde
bewußtlos aufgefunden  und liegt schwer krank
darnieder.

Badenb.  Wien , 21. Aug. In der Reichsstraße
bei Guntramsberg rannten die Automobile  des
Regierungsrats Boeninger- Charlottenburg und des
Architekten Goldschläger-Wien zusammen.  Letzterer
wurde schwer verletzt, Boeninger und die Chauffeure
trugen leichtere Verletzungen davon. — Aus Finster¬
walde  wird gemeldet: Auf einer Autofahrt nach
Senftenberg überhörte der hiesige Rentier Genge bei
der Bahnüberführung das Glockensignal des Zuges.
Das Automobil  wurde von der Lokomotive
umgeworfen.  Frau Genge und ihre Schwägerin
wurden schwer, Genge leichter verletzt.

Malmö,  22 . Aug. Nach einer beim Lotsen¬
kapitän in Malmö eingegangenen Mitteilung kolli¬
dierten  heute vormittag 11,35 Uhr während der
Manöver des schwedischen Küstengeschwaders im
Sund westlich von den Leuchtfeuern auf der Insel
Hween ein Panzerschiff und ein Kanonenboot.
Das Kanonenboot ist gesunken.  Es handelt sich
nach einer zweiten Meldung um das Panzerschiff
„Oden" und das Kanonenboot„Urd". Die Masten
des gesunkenen Schiffes ragen aus dem Wasser her¬
vor. Die gesamte Besatzung  wurde gerettet.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die Pforte  beteuert immer wieder, daß sie

keinerlei Rache- und Angriff-pläne gegen Bulgarien
hege und daß sie ihren Truppen anbefohlen habe,
nicht über Adrianopel und die Maritzalinie hinaus-
zugehen. Mit diesen Versicherungen von offizieller
türkischer Seite steht es indessen nicht in Einklang,
daß nach privaten Meldungen die türkischen
Operationen gegen Bulgarien ihren Fort-
gang nehmen,  so daß es fast scheint, als ob die
Pforte nicht mehr Herr der Armee sei. Jedenfalls
ist es bemerkenswert, daß Rußland  jetzt wieder
sehr energisch gegen die Türkei auftritt  und daß
der russische Minister des Auswärtigen, Ssassonow,
dem türkischen Botschafter in Petersburg offen erklärt
hat, Rußland  werde die schärfsten Maßnahmen
gegen die Türkei  ergreifen , falls die türkischen
Truppen ihren Vormarsch auf dem rechten Maritza-
ufer fortsetzen sollten. Die Nachricht allerdings, daß
sogar der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Rußlands zur Türkei bevorstünde, wird vom Peters¬
burger Auswärtigen Amte wieder dementiert. Zwi¬
schen der Türkei und Griechenland ist ein Abkommen
getroffen worden, demzufolge den griechischen Schiffen
die Dardanellen wieder freigegeben werden. Ferner
gibt die Pforte laut diesem Abkommen die türkischer-
seits vor Beginn des ersten Balkankrieges beschlag¬
nahmten griechischen Handelsschiffe wieder frei.

-; Die Lage auf dem Balkan ist nach wie vor
ungeklärt.  Nach Mitteilungen der „Südslavischen
Korrespondenz" wird eine materielle Aktion Ruß-
lands  als bevorstehend angekündigt, falls die Pforte '
ihre Truppen nicht zurückzieht. Ssassonow hatte
dieser Nachricht zufolge am 18. August eine ein-
stündige Audienz beim Zaren, die sich mit den zu
ergreifenden Maßnahmen Rußlands gegenüber der
Türkei in Thrazien befaßte. Ssassonow erteilte nach
dieser Audienz eingehende Instruktionen an den rus¬
sischen Botschafter in Konstantinopel, Baron Giers,
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der dem Großwesir darauf eine Erklärung über- ,
mittelte, die als einer der allerletzten diplo¬
matischen Schritte anzusehen sei, die Rußland in
dieser Frage noch unternehme.

Württemberg.
Ein neues Wahlverfahren für den Land¬

tag  ist in den letzten Tagen zur öffentlichen Diskussion
gestellt worden. Ein Schramberger Geometer, der
bei den letzten Wahlen selber als Kandidat mit-
wirkte, hat in einer Broschüre Verbefferungsvorschläge
für den erst seit acht Jahren gellenden Wahlmodus
gemacht. Er empfiehlt ein Bezirkswahlsystem unter
Sicherung eines gerechten Verhältnisses zwischen Ge¬
samtstimmenzahl und Abgeordnetenzahl etwa derart,
daß jeder Bezirk mindestens ebensoviel Abgeordnete,
als er bisher hatte, wieder erhalten und die bis¬
herigen 17 Proporzsitze für die beiden LandeShälftrn
auf die einzelnen Wahlkreise in der Weise aufgeteilt
werden sollen, daß Stuttgart zwei und die größeren
Wahlbezirke des Landes je einen davon bekommen.
Infolgedessen ist die Wahl in einem einzigen Wahl¬
gang zu vollziehen. Die absolute Mehrheit in einem
Bezirk sichert die Wahl eines Abgeordneten; das
nächste Anrecht haben in zweiter Linie die Kandidaten,
die bezüglich der Stimmenzahl in ihrem Bezirk an
erster Stelle stehen, also die relative Mehrheit haben.
Kandidaten mit weniger als 15Proz . der im Bezirk
abgegebenen gültigen Stimmen kommen nur dann
in Betracht, wenn eine Partei diese Mindestgrenze
nicht sovielmal erreicht, als ihr entsprechend ihrer
Gesamtstimmenzahl im Lande Abgeordnete zugeteilt
werden. Stuttgart mit acht Abgeordneten hat nach
gebundenen Listen zu wählen. In den Bezirken
mit zwei Abgeordneten erhält als zweiter Abge¬
ordneter zunächst der Kandidat den Vorzug, der dem
ersten Abgeordneten an Stimmen am nächsten kommt,
vorausgesetzt, daß er das Minimum von 15 Proz.
und seine Partei überhaupt noch Anspruch auf
weitere Sitze hat. Ersatzwahlen gibt es nicht mehr;
der Ersatz regelt sich wie jetzt beim Proporz. Diese
Vorschläge sind, wie man sieht, recht kompliziert.
Da sie eine Stimmenzählung nur für die Parteien,
nicht für die einzelnen Kandidaten vorsehen, hat der
Wähler keine Gewähr dafür, daß er auch einen
Abgeordneten erhält, der mit den Verhältnissen und
Bedürfnissen des Bezirkes . ichtig vertraut ist; viel¬
mehr werden die Abgeordneten von den Parteien
sozusagen ernannt. Auch erhalten die relativen
Mehrheiten einen viel zu großen Einfluß, denn sie
decken sich keineswegs immer mit den Anschauungen
und Zielen der wirklichen Mehrheit und kommen
oft aus eine sehr bedenkliche Weise zustande. Des¬
halb glauben wir nicht, daß diese Vorschläge eine
Wirkliche Abhilfe gegen die bei den letzten Wahlen ?
aufgetretenen Mängel des Wahloerfahrens bedeuten.
Es wird gut sein, noch reichere Erfahrungen und !
zuverlässige Unterlagen für Reformvorschläge abzu- !
warten. Es ist überhaupt die Frage, ob man je
ein Wahlrecht finden wird, das im strengsten Sinne
des Wortes als gerecht bezeichnet werden kann.

Stuttgart.  22 . Aug. (Mänövereingabe .)
Die Abgeordneten Vogt -Mergentheim, Berroth-
Crailsheim, Stiefel - Hall,  Karges - Künzelsau,
Karle -Oehringen haben an das württ. Kriegs-
miaifterium eine Eingabe gerichtet, worin sie auf die
überaus schwierige Lage der Landwirtschaft Hinweisen
und die Bitte aussprechen, die in den nächsten
Wochen stattfindenden Brigade-, Divisions- und
Korpsmanöver möglichst abzukürzen und zwar wegen
der möglichst raschen Bergung der Getreideernte.
Die Erntebeurlaubungen, und wo es angebracht ist,
militärische Hilfe in weitgehendster Weise gewähren
zu wollen. Zur Begründung ihrer Eingabe führen
sie aus: Die Witterungsverhältnisse sind Heuer denen
des letzten Jahres ganz ähnlich, ja teilweise sogar
noch schlimmer. — Der durch die regnerische Witterung
der letzten Wochen verursachten Verspätung der Ernte
ist nun militärischerseits dadurch Rechnung getragen
worden, daß die schon für Ende dieses und Anfang
nächsten Monats angesetzt gewesenen Uebungen der
Feldartillerie im Manövergelände allgemein, nicht
bloß, wie gemeldet, für die Ulmer Garnison abge¬
kürzt und teils auf den Truppenübungsplatz, teils in
die Umgebung der Garnisonen verlegt worden sind.
Da die Manöver nun erst am 11. September ihren
Anfang nehmen, ist durch diese Maßregel erheblich
Zeit für die Einbringung der Ernte gewonnen.
Hiebei auf Anfordern durch Gestellung von Hilfs¬
kräften unterstützend einzugreifen, ist den Truppen
aufgegeben worden.

Stuttgart,  22 . August. Das Grenadier-
Regiment  Nr . 119 ist heute mit der Eisenbahn
nach dem TruppenübungsplatzMünsingen befördert

worden. Nach Erledigung der Uebungen wird das
Regiment mit dem Jnf .-Regt. Nr. 125 ins Manöver¬
gelände befördert. Die Rückkehr beider Regimenter
nach Stuttgart erfolgt nach Schluß der Herbst¬
übungen am 24. September.

Stuttgart,  22 . Aug. (Der kälteste Juli seit
139 Jahren .) Es ist eine der auffallendstenEr¬
scheinungen in unseren Witterungsverhältnissen, daß
sich seit Beginn des 20. Jahrhunderts die großen
Witterungsabnormiiätenförmlich häufen. So halten
wir nach dem „Neuen Tagblatt" 1902 den kältesten
Mai . der seit 1755 beobachtet wurde. 1905 den
kältesten Oktober, 1906 den wärmsten November
und voriges Jahr den kältesten September, sowie
überhaupt den kältesten Herbst seit 1775. Nun
schließt sich diesem Rekord derjenige des heurigen
Juli an, der umso bemerkenswerter ist, als wir erst
im vorigen Jahr einen August hatten, der zu den
kältesten zählt, der je bei uns vorgekommen ist. Der
letzte Juli , der solch tiefe Temperatur aufweist wie
der heurige, war der des Jahres 1774.

Neckarsulm,  22 . August. Die bürgerlichen
Kollegien haben in der gestrigen Sitzung als Termin
für die Wahl des neuen Stadtoberhaupts  den
2. Oktober bestimmt. Der Endtermin, bis zu dem
sich die Kandidaten gemeldet haben müssen, ist auf
7. September festgelegt.

Ebingen,  22 . August. Auf dem Truppen¬
übungsplatz Stetten am kalten Markt  sollen
bis April nächsten Jahres 60 weitere Neubauten
errichtet werden.

v. Freudenstadt,  21 . August. Der ertrag¬
reichste württ . Staatsforst  ist seit Jahren der¬
jenige in Pfalzgrafenweiler  OA . Freudenstadt,
wo im letzten Berichtsjahr eine Bruttoeinnahmevon
815 979 Mk. und ein Reinertrag von 664969 Mk.
bezw. auf 1 Hektar 239 Mk. 95 Pf . erzielt wurden;
dieser Gesamtreinertrag macht etwa den 25. Teil des

»Reinertrags sämtlicher württ. Staatswaldungen aus.
Zurückzuführen ist dieses außerordentlich günstige
Resultat auf die prächtigen Hochwaldungen des
PfalzgrafenweilerForsts, der auch die höchsten und
ältesten Tannen Württembergs aufweift. Das gegen¬
teilige Bild zeigt der Forstbezirk Beilstein OA. Mar¬
bach. wo nach Abzug des Anteils an den allgemeinen
Ausgaben der Forstverwaltung überhaupt kein Rein¬
ertrag erzielt wurde, sondern ein Defizit eintrat.

Aus StaSt»Besirlr uns Umgebung.

Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen
Kollegien  am 21. Aug.) Die Abhör der Armen-
und Schulkassen.Rechnung pro 1911/12 war vor¬
zunehmen; dies geschah unter Prüfung der sämtlich
vorhandenen Schuld-Dokumente, wobei sich keinerlei
Anstände ergaben. Der Vorsitzende teilte mit, daß
nunmehr die neuen Pläne für den projektierten
Brücken- und Wehrbau fertiggestellt seien und solche
an den nächsten Tagen zur Einsichtnahme aufliegen;
die amtliche Weiterbehandlung der Sache werde sich
hieran anschließen. Der Stadlbaumeister referierte
über die Belohnungssätze des Pflästerers und machte
Vorschläge für die Neuregulierung derselben, die an¬
genommen wurden. Ein Kaufs-Anerbieten für ein
städt. Grundstück und ein Gesuch um Ueberlassung
eines Platzes zur Aufstellung eines Schuppens werden
in nächster Sitzung vollends erledigt werden. Der
Gemeinderat entschied hierauf über eine Einsprache,
die gegen ein Baugesuch erhoben wurde. Bestimmt
wurde, daß, insolange die Oberfeuerschau alljährlich
vorgenommen werde, die Ortsfeuerschau nicht in
Tätigkeit treten solle.

— Neuenbürg,  22 . Aug. Wie wir hören,
sind zu dem an diesem Sonntag in Calmbach
stattfindenden Bezirkskriegertag  zahlreiche An¬
meldungen eingelaufen. Auch das Präsidium des
Württ. Kriegerbundes wird eines seiner Mitglieder
zu dem Feste entsenden. Der Festort Calmbach ent¬
faltet eine emsige Tätigkeit, um sich den Gästen im
schönsten Festkleide zu zeigen. So ist zu hoffen,
vorausgesetzt, daß der Himmel einiges Einsehen hat
und diese Hoffnung scheint nach der endlich einge¬
tretenen Besserung der Witterungsverhältnissebe¬
rechtigt zu sein, daß der Kriegertag in Calmbach,
der erste unter dem neuen Bezirksobmann, sich seinen
Vorgängern würdig an die Seite stellen wird. Den
vielen Kameraden aber, die von nah und fern her¬
beikommen, um sich nach 7jähriger Pause wiederzu¬
sehen und kameradschaftlicheErinnerungen aus der
gemeinsam verlebten Militärzeit auszutauschen, wid¬
men wir schon jetzt ein freundliches „Willkommen
in Calmbach."

Neuenbürg , 20. August. Wie bekannt, wird
in Württemberg eine eigene Unterofsizierschule

mit Vorschule eingerichtet. Darin können, wie man
erfährt, junge Leute im Alter vom vollendeten 15.
(Vorschule) bezw. vom vollendeten 17. (Schule)
Lebensjahr ab eintreten. Sie erhalten dort voll¬
ständig kostenlos, lediglich gegen Uebernahme der
Verpflichtung später als Unteroffizier zu dienen (für
jedes Ausbildungsjahr in der Anstalt zwei Jahre
bei der Truppe) eine vortreffliche allgemeine und
militärische Ausbildung, die sie befähigt, die höheren
Stellungen als Unteroffiziere und späterhin auch die
besseren den Militäranwärlern vorbehaltenen Zivil¬
stellen zu erlangen. Standort der vereinigten Schulen
wird Ellwangen  sein . Die Inbetriebnahme der
Anstalt ist für Herbst 1915 in Aussicht genommen.
Für manche Väter wird diese vorläufige Notiz von
Bedeutung sein, indem sie jetzt schon der Frage näher
treten können, ob sie unter diesen Umständen ihre
Söhne der militärischen Laufbahn zuführen wollen.
Bis jetzt ist eine solche Ausbildung zum Unteroffizier
nur in den preußischen Unteroffizierschulen und Vor¬
schulen, an denen Württemberg in begrenzter Weise
Anteil hat, möglich gewesen.

§. Schömberg.  22 . Aug. Im Aufträge der
K. Landesfeuerlöschinspektion wurde heute nachmittag
durch Bezirksfeuerlöschinspektor Oberamtsbaumeifter
Link  aus Neuenbürg die neuangeschaffteMagirus-
Patentleiter  einer Uebernahmeprüfung unterzogen,
welcher anwohnten Schultheiß Hermann mit den
Mitgliedern des Gemeinderats, sowie Feuerwehr¬
kommandant Oehlschläger mit den Chargierten und
dem Steigerzuge. Die in allen Teilen auf das
sorgfältigste ausgeführte Leiter hat eine Steighöhe
von 16 Meter und ergaben alle eingehend vor¬
genommenen Untersuchungen in Bezug auf verwen¬
detes Material und Ausführung ein zufriedenstellendes
Resultat, so daß die Leiter anstandslos übernommen
und in Dienst gestellt werden konnte.

Letzte Nachrichtenu. Telegramme
Berlin , 22. August. Im Auswärtigen Amt

empfing heute der Dirigent der politischen Abteilung,
Hr. von Stumm , die türkische Deputation
aus Adrianopel und nahm deren Darlegung, sowie
eine schriftliche Aufzeichnung entgegen, die er dem
Staatssekretär zur Kenntnis bringen zu wollen, erklärte.

Haag.  22 . Aug. Der Friedenskongreß  nahm
eine Resolution zu Gunsten einer Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich  an und
befürwortete eine zweite Resolution, daß der die
Panamakanalakte betreffende englisch- amerikanische
Zwist für den Fall, daß er nicht auf diplomatischem
Wege geschlichtet werden könne, dem Haager Schieds¬
gericht unterbreitet werden solle. Der Kongreß sprach
sein Bedauern darüber aus, daß die internationale
Finanz während des Balkankrieges die Kriegführenden
unterstützt habe und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß verschiedene Fragen (u. a. die Codifizierung des
internationalen Rechts und die Frage des obliga¬
torischen Schiedsgerichts in allen Streitigkeiten) auf
die Tagesordnung der dritten Friedens¬
konferenz  gesetzt und daß unverzüglich vorbereitende
Kommissionen gebildet werden sollen, damit die
Konferenz im Jahre 1915 zusammentreten könne.

oraus stchLkiche Witterung.
Im Nordwesten ist ein Luftwirbel aufgezogen, der uns

zunächst Aufheiterung gebracht hat, aber nicht ohne Störung
vorüberziehen wird. Doch wird vorerst noch vorwiegend
heiteres und trockenes, nachmittags sogar sommerlich warmes
Wetter herrschen.

Vorsorge verhütet Nachsorge. Es sei schon jetzt
an den frühzeitigen Bezug für die Herbstbestellungerinnert,
um bei dem Riesenumfang, den der Thomasmehlverbrauch
angenommen hat, die später so oft unangenehm empfundenen
Lieferungsverzögerungen zu vermeiden. Um sich eine Vor¬
stellung von den 44 Millionen Ztr . Thomasmehl zu machen,
welche jährlich von der deutschen Landwirtschaft bezogen
werden , sei mitgeteilt , daß dieses Quantum einen etwa
200 Meter hohen und entsprechendbreiten und dicken Sack
füllen würde, in dem bequem das 142 Meter hohe Straß¬
burger Münster Platz finden könnte.

Reklametett.

8rau1-8kille
auswahl umgehend.

von Mk. 1.3S an per Meter,
in allen Farben . Franko und
selion verrollt in Haus
geliefert. Reiche Muster«

6. llemikbkrg, Hofl. I . M. der deutschen Kaiserin,
. Liirivlr

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Hiez« zweites BlLtt. "HW



Amtlich« Bekanntmachung «»! uns prinat - klnZLigsn-
Renenbürg.

Fleischbeschau.
Die hier seit dem Jahre 1903 bestehenden Vorschriften

über die Beschau des von auswärts hier eingeführteu und zum
Verkauf feilgeboteneu Fleisches werden wiederholt zur Nachachtung
ein geschärft:

„Das zum Zwecke des Vertriebs von auswärts an¬
gebrachte frische Fleisch, welches bereits im Schlachtort
einer amtlichen Untersuchung unterzogen wurde, ist
hier einer Nachschau zu unterwerfen. Dasselbe ist
in dem städtischen Schlachthause alsbald und vor Auf- !
nähme in die Gewerbe- oder Verkaufsräume zur Beschau
zu stellen, nachdem der Fleischbeschauerzuvor von der
Einbringung in Kenntnis gesetzt worden ist."

An Gebühren sind zu bezahlen:
a) für jedes Viertel eines Großviehstücks . . 50 ^
b) für 1 Schwein oder die Hälfte eines solchen 50 A
e) für 1 Kalb, Schaf, Ziege oder die Hälfte

eines dieser Tiere . 40
ä) für Fleischstücke bis zum Gesamtgewicht von

10 Kilogramm. 30
e) für je weiter angesangene 10 Kilogramm . 10

Nichtbeachtung obiger Vorschriften wird bestraft. Fleisch¬
beschauer ist Hr. Oderamtstierarzt Böpple, wohnhaft Alte Pforz-
heimer Straße Nr. 17; sein Stellvertreter ist Hr. Zahntechniker
Klaufer, wohnhaft Markt-Straße Nr. 149.

Den 19. August 1913. Ortspolizeibehörde.
Stirn.

K. Forstamt Calmbach.

Kerrhalr - Verkash
am Mittwoch de» 3. September,

vormittags 9V« Uhr
in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt.
Schloßbrunnen, Hoher Rain,
Winkelskopf, Pflanzengarten,
Ob.Forstmeistersgfäll,Tröstbach,
Reuterswiese; Meistern  Abt.
Brennerau und Konradsrain;
Heimenhardt  Abt . Unt.
Gemeingrund, Sol , Steig,
Schlößle, Bockstall; Kälbling
Abt. Rotwasen, Calmbächle,
Schmidsrain, Buchbusch, Zeller-
Holz und Scheidholz Distrikt

Rm.: buchen: 1 Scheiter, 80
Anbruch; Nadelholz: 3 Schtr.,
1093 Anbruch.

Los - Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Neuenbürg.

Aufforderung zur Steuerzahlung.
An den Steuern für das Rechnungsjahr 1913 ist dem¬

nächst die Hälfte verfalle « ; wegen der Anforderungen an
die Stadtkasse muß ich dringend ersuchen, entsprechende Ab¬
schlagszahlungen zu leisten.

Kasteutage: Montag, Mittwoch und Samstag.
Den 19. August 1913. Stadlpfleger Knödel.

Neuenbürg.
Im September oder Oktober werden die

Obstbaumbestäude
aus den Bürgerstücken und städt . Pachtgrundstücke«
nachgesehen werden. Die Nutznießer und Pächter, welche hier
etwas vorzubringen haben, wollen dies in der nächsten Zeit
hier tun.

Den 21. August 1913. Stadtpflege ; Knödel.

K. Forstamt Calmbach.

Okhmdgras -Uerlulus.
Am Dienstag deu 26. August
wird der Oehmdgrasertrag
der Eyachtalwieseu aus dem Halm
verkauft. Zusammenkunft vor¬
mittags 9 Uhr bei der Pflug¬
wirtswiese im unteren Tal.

i-
i Neuenbürg.
Am nächste» Montag, 25. d. M.,

abends 6 Uhr,
werden, zunächst vor dem Rat¬
haus und dann im Schulhof, alteBodenvretter
in mehreren Losen verkauft.

Den 22. August 1913.
Stadtpflege : Knödel.

MontG de« 2S . August

§
vckit>!r>ckir>ckH!r>Q6,ir«ÄQiriHä,ü,ir>!t!ii>ir«Ä!r>ch!k!L!Äir«r>iLckQ!r>iriQ!r,ü,!r,ir>iriHS

ZL.krttrseke,Dentist,Mübsä k
H üauptstr . 75, untorllalb Hotel „Goldener Stern ". A
2 rslSpkONk>Ic. »31. ' ^ .
^ ————— :>
'S Kleber lOMrlge Lachtätigkeit in ersten und grössten Praxen. S-
^ lVlekrmalig. Assistent von llrri . llok-2aknarxt Sckinid , Laden-Laden . ^
H Zloderns Lehandllings -Aletlioden . ^S - ->
^ Spexialität : Ooldplomben, Krücken, Legullerungen , ^Lontinnous -Oum Arbeiten.
^ Sotronsnctsis bskancHuns.
S Lekandlung von Kassenmitgliedern.

IVIässix-s k-csiss. A
^ _ ^ . . . . s...— -n. ' S-

V VeiülL Mgloell
lelepllon tVr. 7.

Aelteste Spezialfabrik Süddeutsch¬
lands für

Wie M TMe
in Wirtschaften, Cafös, Hotels,

Schul-, Kranken- und Vereiushäuseru.

in Langenbrand.
Neuenbürg.

Gesucht wird auf 1. Oktober
ein geordnetes, willigesDiLääodS»
nicht unter 16 Jahren , das schon
gedient hat.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Säcke ! Säcke!
Z Frucht- md Mehl-Zwillich-Alke

in guten und beste« Qualitäten bei

kllllülll ümk. «W-W»

f I . UNÄ n . beschäm

br . ^ Idsr ^vUekssnslrsü « iv , ^slstvn ssos. f
kor»mit v/ssckdrs«

unN Sürsts ! '
Sie sekscken damit nur Illrer >Vä8cke.

Viel bequemer , billiger uuck bewser
vascllen Sie mit persil. Oie IVäscke virck
damit blendend weiss , krisek unck duktig vie

auk ckem kiasen gebleickt.
erkölUick, nie lone, nur in(ZriKinol-paliatsn.

Fnr mit IVasser in kürxester / eit «nrniveröitki » sind

in zVürkcln au 10 kür 2—3 leller Luppe. In grosser Sortenauswakl
«tets kriscki vorrätig bei

Qlrrlsl . M»Avr , Läekeroi, IVvllelldürg, Vorstadt.

Dobel.

Abbitte.
Die beleidigenden Worte, welche

ich über Frau Wilhelmiue
^Maulbetsch ausgesprochen habe,
nehme ich als unwahr zurück.

Jmanuel Maulbetfch.

Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt hie-

mit ihre über die Frau Emilie
Keck in Unterlengenhardt
getanen beleidigenden Aeußer-
ungen mit dem Ausdruck des
Bedauerns als unwahr zurück.

Klara Bauer,
Unterlengenhardt.

Solides, fleißiges

Mädchen
kann sofort eintreten.

Knrhotel « irkenfeld.

6ss selbsststioe

V65 g50386 kl -koig !

LL1LLL .MLLL N « ,kel ' , » leicii -SväL

^ Lracdleiäeocko ^
Lloin Lruollband „ Ideal " ollas I 'edsr , eigenes Zxstem,

auell bei Mellt tragbar , bietet die grösste Lrleiellterung
und llält unter Oarantie jeden Bruck xarücll. I >vib - und
VorfüIIbinckvil , Gerodelt alter , 6 «Lmmi8tri »mz»5v
usv . dede Bestellung wird extra naell Älass angekertigt.
Uangjällrige Lrkallrung. Lin nieder selbst mit Unstern an-
vesend in kkoi ' LLsim:  vouaerstag , 28. 4ug»8t, voll 2 dl8
5 vbr im 6ll8tk»ll8 r. Lluwe.
L3N(!ag.-8p62i3li8t Lugen frei, bluttgart, Lroosiistr.46.

8oeben ersollien:
Ionger8 lusetien-Iülusik-̂ Ibum, 6anä 58.

der
80llÖll8t6v

kür eine mittlere Lingstimme mit Llavikr -Uegleitung.
Kr. 1—66 in I Land , sckön und stsrk kartoniert Ilk . 1.—. » ierxu

erschienen die lexte allein Nk . —.20, 1l Stück lVlk. 2.—,
115 Stück Uk . 20.—.

Vorstehende Sammlung der schönsten lsgerlieder wird all¬
gemeinen ^ .nklang linden . — Da an der Zusammenstellung sich
viele sangeskundige , eckte lager detsiligien , ist die Lllrgsckakt
gegeben , dass das Ländcken seinen 2rveck erküilen wird.

Vorrätig in allen lVlusikalienkandlungen, sonst gegen vorherige Lin¬
sendung der Letrags postkreie Zusendung vom Verleger

I * »L. VomKer , Lvlir » . Llr.



Neuenbürg , 22. August 1913. ^
vLLkSSAUQL.  W

Für die vielen Beweise herzlicher Teil- ^
nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben W
Schwieger- und Großvaters M

Andreas Schempf, D
sowie für die ehrende Begleitung zu seiner ^

letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank M
die trauernden Hinterbliebenen. D

M .M
Lkalsobuls mit Vorbereitungrum LinjabriZen-Lxamen. Leste
Lrkolxe. Uandtzlssoilultz mit secbsmonztlictien Luudels-
kurseu. Uebungskontor. — Handelsakademie. — Ausländer-
Kurs. iAodern eingericbtetes Leusional in präcktiger I-sge.

bleuauknstime8. Oktober 1913 evtl, trüber,
krospekts durck die Direktoren XüAvI unci risober.

« esliuirMr.„Perke» ,pforrheia
ZteOsnienstrsffer. »» NW üem öaWhos.

— klsars neu renoviert! - — - -
^Itcisutsoks >Vsin - unci Lisrstubs.

Nittagstiseli von 70 kkß. Lv, 1vM ällsssr LbollllMöilt.
LsiobbaltiAS I'rübslüoks- nnck^ beoäkarts.

biLiurrsins ^ /sins . »» ltsilss Ooppslbisr.
2u regem Lesuck ladet kökiickst ein

Drnil 'kelepbon 456.

in 1 dsm mocisrnsn Slslobmlttsl

Ilorsrt sslbstimig disoasno wsiss«
V/Lsobs mit dsm trisobsn Outt cisi-
flsssnbisiobs . Lin Vsrsuot, llbsr-
rsuöt . o üsctss t'skst 15 Pfennig.

Lukvia-MMWi
LsnMZenrolZsr . >
Kobs ! ^spbiaim,Z

Lt2iiLncjs.Iiegsnc!» Z
sLldstksbu -dsrs D

örennbolr82gen,I
ZkeindreckS, ' . DOrescblolcomobilen.Z

Lsrl ^aeldle . iviotorenfsbnk öscknang . Z

RtlhMgchmaliin liefert billigst die
C . Meeh 'sche Buchdr.

Neuenbürg.
Jüngere

^ .rksltrsr
als Auszieher an Kreissäge
gesucht.

Eisenfurt-Sagwerk.

Gesucht nach Pforzheim em
ordentliches, williges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren, das schon
gedient hat.

Zu erfragen in der Geschäfts
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg.
Zur Teilnahme am

Bezirks -Krieger«
tag in Calmbach
versammeln sich die

Kameraden morgen Sonntag den
21 . August, um 12 Uhr mittags
im Lokal.

Abfahrt 12.48 Uhr vom Stadt¬
bahnhof. (Fahrt frei.)

Zugewiesene Wirtschaft in
Calmbach Gasth. z. „Waldhorn".

Möglichst vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Auf 1. oder 15. September

könnte ein

Kochsraulein
eintreten.

Frau E. Bnrghard
zum „Bären".

Neuenbürg.

- - - DLosb
hat billigstabzugeben

Franz Andrüs.
Bevor Sie

WM UM
Gebäude, Geschäfte jeder Art,
wend. Sie sich im eig. Interesse
unbedingt an A . Herrmaun,
Stuttgart , Rotebühlstr. 7 (Nähe
Königstr.), Tel. 11352/11353.
Bedeut.Erfolge fortl.sog.jed.Monat.

LLpL 's UMLlrmik
Lester̂
/iplelVkiii

gesund, SÜkklA
u. unbeZreriat
kaitbsr. birf-
kackste Her¬

stellung.
1 Llascbe 2u

100 Ur.
LIK. 2 .40 (olmö korto ).

1 ?sk. kür 100 Dir. 4 .— l ê vi-o
bessere Sorte 5 .—

^nveisunZ gratis.
IVti - pradt —

2apf, Lell-bärMrsblloll,
Laben.

Vom 23 . August bis 7. September

RäMiWs -Pekkxif.
Es kommen unter anderem, weit unter Wert, aus Lager-
bestäuden und Reise-Mustern herrührend, zum Verkauf:

ui. 500 St. Trikst-Cilisühhemden
ä 2 .46 , 2 .75 , 3 .23,

Wert bis zu 5

Bei genügender Beteiligung
verkehrt ein

GcskWMs-Ailtli
am Montag  deu 25. August
zum Besuch der letzten Diet»
linger Abendvorstellung.

Abfahrt nachmittags4 Uhr.
Preis 1.40.

Anmeldungen sind bei der
Betriebsleitung zu machen.

Krastwagengesellschast
Neuenbürg.

Besuchs- «. ALreUurle«
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig
die Buchdruckereid. Enztälers.

Die Mloäk ist terttg
mit allem bleuesten, das sie kür die
Mntersaison bieten wird. Lnt-
rückende Nodelle rum blackscknei-
dern nsck i'avorit - Selinilten ent-
kält das neue Lavorit -Hndvu-4ibnm
(nur 60 ?k.). Lrkäitlick bei

I'rltr Sellumaelier , Lkorrlieim.

--

--

50 „ Spsrtshemden
aus Flanell u Zephir gearbeitet,
statt 6 — sür 3 .—

20 „ Serrkn -SMtsilNM

-- 75

50
„200

80--

--

--

20

aus Loden u . Buckskin gearbeitet,
n 11 - , 15 —, 20 —, 25 .—,
statt bis 38.

>, Kmben-AchWt
aus Cheviot u Tuch , schöne Formen,
L 5 .—, 8 . —, 6 - , 16 .—, 12 .—,
Wert das doppelte

„ Antsfiewesteii
„ Amen-Tsghemdeii, weiß

L 1. , 1.26,1 .35,1 .76 , 2 -, 2 .46

Amen-Mil
weit unter Preis

-- - ^ ^
aus Cheviot « . Satin gearbeitet,
ganz besonders billig, von ^ 2 .— au

20„ Aamen-Sem-Hsscn

-- 50
Lahmann s « nd andere Trikot«
Dualitäten , weit unter Wert

Anstands Wölk
^ 1.LS, 1 .S» , L.—, L.2« .

Sin PoKtn Miichgksktzle Klkidtt-n.Klnscnßoste
L ^ 1.—, 1 .26,1 .56 Pr . Mtr ., Wert das doppelte.

Reste! für Kleider,Röckeu.Blusen.Reste!
Sämtliche Sachen find tadellos konfrktioniert
und find nur wirklich solide Qualitäten!

M" Ware achte auf meine Schaufenster ! "VW

kdil. Loseil. Mckback.
— ^ ^ Telephon Nr . 32 . -.

K. Knrthratrr Wilddnd.
Spielplan

vom 23 . bis 31 . August 1913.
Samstag den 23. August:

Zum letztenmale:
„Die berühmte Frau".

Sonntag den 24. August:
Zum letztenmale:

„Pension Schüller".
Montag den 25. August:

Zum letztenmale:
„Die fünf Frankfurter".

Dienstag den 26. August:
Zum letztenmale:

Neuh.: „Mein Freund Teddy"
Mittwoch den 27. August:

Zum letztenmale:
Neuheit: „Biedermeier".

Donnerstag den 28. August:
§ Zum letztenmale:
' Neuheit: „Hinter Mauern".
Freitag den 29. August:

Zum letztenmale:
„Im weißen Röß'l".

Samstag den 30. August:
Zum letztenmale: „Cyprienne".

Sonntag den 3l. August:
Zum letztenmale:

„Der Veilchenfresser".

Gesucht ein fleißiges, braves

Mädchen
vom Lande, aus christlichem
Hause, nicht unter 20 Jahren,
als Hausmädchen auf 1. Sept.
oder etwas später.

Verwalter Semmelrath,
Altersheim Pforzheim.

Visitenkarten
liefert rasch und billig

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Gottesdienste
in Wsuenbürg

am 14 . Sonntag n. dem Drei¬
einigkeitsfest , den 24. August,

Predigt 10 Uhr (Joh. 5, 1 ff.; Lied
Nr. 173) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittagsIV- Uhr
sür die Söhne:

Stadtvikar Paulus.
Bibeistunde 3V- Uhr in Waldrennach.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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